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In der eıt der selbständıg gewordenen Staaten Afrıkas und der VO Vatı-
11 betonten Ortskirchen tragt sehr ZU Förderung des natıonalen und

kirchlichen Bewußfstseins bei, Werden und Wachsen ZU gleichen Geschichte und
Sendung kennenzulernen. Nachdem ST wenıge Läander Afrıiıkas ıhre Kırchen-
geschichte haben, ist das vorliegende Buch sehr begrüßen. Ks entfaltet als Vor-
geschichte die Missionsarbeit 1n Sud- un Ostafrika bıs ZU nde des Jahr-hunderts, ann die Anfänge der eigentlichen Missionierung ın Nordrhodesien
1—1 die Ausbreitung der katholischen Missionen über alle Teile des Lan-
des und den Weg ZUT Errichtung der kırchlichen Hıerarchie und ZUT

Unabhängigkeit des Landes. Die Arbeit der Jesuiten, Weißen Väter, Conven-
tualen un! Kapuziner, uch der Schwestern- und Brüdergemeinschaften, wird aus
zerstreuten Quellen ZU Gesamtbild zusammengetragen, wobel auch die pPro-
testantıschen Missionen nıcht übersehen bleıben. Freilich ist ıne Art
Schmalspurgeschichte (die zeıtliche un geographische Spanne Walr uch weıt
tür ine Tiefenforschung), mehr ine kompilatorische Arbeit, die neben der
Gesamtschau keine Fakten der Interpretationen zutage Oordert. Es lıegen
ihr ja uch keine Archivstudien zugrunde. Del bestimmten Fragen hätte INa SCIN
dıe Verwertung weıterer Literatur gewunscht, bei der Darstellung der
Schwarmgeister-Bewegungen {) die Werke VO  - SCHLOSSER, Guariglıa .9
be1 der Forderung, daß die Kirche einhe1imisch werden mMUuSSe, nıcht blofß einen
Artıikel Aus den Katholıschen Miıssıonen (75  — Die Kıinheitsbestrebungen der pro-testantıschen Missionen kommen dürftig WCS, nıcht einmal die Gründung der
United Church of Zambıa 1965 wırd erwähnt vgl BOLINK, Towards Ghurch
unı0n ın Z ambıa | Franeker, Niederlande Irotz dieser Aussetzungenist INa froh diese gute Übersicht. Sie dient der Kirche 1n S5ambia und be-
fahıgt den Autor, weıter forschen un auch die Gegenwartsprobleme dıeser
Mission, die 1n dieser Darstellung ausklammerte
schichte erhellen.

VIN), 1im Lichte der Ge-
Frıbourg albert Bühlmann OFMCap

Rweyemamu, Robert People O7 God ıNn the Missionar'y Nature OT the
Ghurch. Study of Conciliar Ecclesiology applıed to the MissionaryPastoral 1ın Africa. NZM-Verlag/Schöneck (Switzerland) 1967; 132

"auteur du lıvre est actuellement secretaire general de la conterence
episcopale de T anzanıe. {1 NOUS presente these de doctorat theologieobtenu L’Universite Urbaine de Rome Les evEques d Afrique ont soulıgneconcıle et Cessent de repeter depuis lors YJuc l’Eglise d’Afrique doit
devenır conscıiente de 1ssıon catholıque. Le contenu et la structure du
present livre manıftestent Ge‘ meme preoccupation. Dans un premiere partıedogmatique (ch 1—3), L’auteur (RUuUr de l’ecclesiologie de Vatican I1
analysant ans les textes concılıaires d’abord, dans la Bible ensuılte, la notion de
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peuple de Dieu, analyse quı uı permet d’etablir dogmatıquement la relation
intıme entre la nature intrinseque et le Caractere 1N1ISS5S1IO1N1NAaITe de 1' Eglise Le
peuple de Dieu est peuple CHVOYCS, de CONSaCTES POUI la 155100 Dans la
deuxıeme partıe (ch 4—5) l’auteur cherche et SUSSCIC un  (D applıcatıon pastorale
de CcE ecclesiologie de Vatican 11 dans le contextie des JEUNCCS Communautes
ecclesiales d’Afifrıque En effet Dieu et la relıg10n telle, SoOnt pas des
nouveautes POUT l’Afriıque Ce Qquı est LOUVCAaU est le mystere du Christ CCUu
et INIMNUNIGUC ans I’Eglise travers les sı1ecles. Par CcE approche pastorale et
africaine du mystere de ı Eglise L’auteur e approfondir la COMNSCIENCC
IN1ISSIONNALITE Quı doit caracteriser Ooutfe Keglise du Christ.

Kınshasa Rene De Haes; 5.J]

Sacramentum Mundı ITheologisches Lexikon für dıe Praxıs. Dt Ausg
hrsg. , Kahner Darlap. Abendland bis KEixistenz 1967;
XLVIII 312 SP.);, I1 Kxıistenzialphilosophie bis Kommunısmus
1968 1404 SP-) Herder/Freiburg

Die Beschlüsse, Konstitutionen und Erlasse des I1 Vatikanıschen Konzıils wol-
len un sollen das Leben der Kırche tiefgreifend verandern und Das
gilt Missionsländern ebenso WIC altchristlichen (rzebjieten Die Tore wurden

wenıgstens der Theorie sehr weit aufgestoßen ber besteht uch
und gerade der Mission T echte Gefahr Viele Missionare, un! uch Cdie
meısten einheimischen Priester und Bischöfe hatten nıcht die Möglıchkeit
besonders gediegenen, tıefgründigen, aktuellen, biblisch orıentierten, theolog1-
schen Ausbildung Darum 15t vielen dıe heutige Problematik der Theologie
un das eigentliche Anliegen des 11 Vatikanums aum verständlich Die
sınd verwirrt VO  ® al den Neuerungen und urchten tief Herzen den Zusam-
menbruch der Kırche, andere versuchen, hben auch modern SCiN 1NSs Blaue
hinein reformieren, einzureißen, umzugestalten und neuzubauen hne testes
undament un! hne wirkliches Verständnis für das Anliegen der Reform heo-
logische Fachleute, die Rat und Weisung geben könnten, sınd kaum vorhanden
KExperten Aaus Kuropa sınd mı1t der örtlichen Siıtuation N18 vertiraut un
sprechen SC Sprache, die der Durchschnittsmissionar nıcht versteht Das Ergebni1s
1St Unsicherheit Unrast Zweiftel und Mutlosigkeit Darum ist begrüßen,
daß C1NCIM Lexikon die nach dem Konzıil entstandene NECUC Sıtuation theo-
logisch aufgearbeitet und für die Praxis fruchtbar gemacht wurde Sacramentum
Mundı 111 1iNe „moderne Summe der Theologie für die Praxis Das Werk
ol sechs Weltsprachen erscheinen Das deutet darauf hın, dafßs die Heraus-
geber daran interessıert sınd nıcht 1Ur KEuropa, sondern dıe 1 Welt 112ZU-

sprechen, 1Iso auch dıe oft VErTrSECSSCHCH Missionsländer KEıs 1sSt daher natürlich
wenn Missionare und einheimische Priester miıt besonderen Erwartung C1iN
solches Buch die Hand nehmen Denn wWwer möchte heute nıcht auch auf SC1INECT
CINSamen Missionpfarrei Aaus dem Munde bester Fachleute eintach und klar Ant-
WOort haben auf die zahllosen, und drückenden Fragen Sacramentum
Mundı enttauscht nıcht

Neben Reihe mehr allgemeınbildender Artikel AUS Philosophie und Ge-
schıchte nehmen exegetische Fragen sehr breiten Raum O1T1. Das wiıird
um S dankbarer anerkennen, als gerade hier das Halbwissen besondere Unruhe
und Verwirrung stiftet INa  - denke 1UTr IThemen WIC Entmythologisierung,
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